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Ratsantrag

Lebenswerte Aachener Innenstadt: Verkehr neu organisieren

Sehr geehrte Frau Oberbürgermeisterin,

die Fraktionen von GRÜNE, SPD, ZUKUNFT und LINKE beantragen im Rat der Stadt Aachen folgenden 

Beschluss fassen zu lassen:

Der Rat der Stadt Aachen beauftragt die Verwaltung, ein Konzept für die Neuordnung des Verkehrs 

innerhalb des Alleenrings zu erstellen. Ziel ist eine deutliche Erhöhung der Aufenthaltsqualität und 

der Nutzbarkeit des Straßenraums zur sozialen Interaktion. Das Konzept soll enthalten:

• Ein autoarmes Zentrum innerhalb des Grabenrings. Die Jakobstraße als kurzfristiges Realla­

bor wird geprüft.

• Eine Regelung der Zufahrtserlaubnis in das autoarme Zentrum für Menschen, die zwingend 

mit Kraftfahrzeugen in diese Zone einfahren müssen: Anwohner*innen, Besucherinnen von 

Anwohnerinnen, Inhaberinnen von Stellplätzen innerhalb der Kernzone, mobilitätseinge­

schränkten Personen, Betriebe mit Stellplätzen innerhalb der Kernzone, Pflegedienste, 

Handwerkerinnen, Lade- und Lieferverkehr, usw.

• Öffentliche Parkhäuser innerhalb des autoarmen Zentrums bleiben auf direktem Weg er­

reichbar.

• Aufteilung des Gebiets zwischen Alleenring und einschließlich Grabenring in mehrere Zonen 

z.B. nach dem Vorbild der Städte Gent und Leuven.
• Fuß- und Radverkehr sowie der ÖPNV können sich frei und ohne Umwege innerhalb des Al­

leenrings und innerhalb des Grabenrings bewegen.

• Der Autoverkehr nutzt auf Wegen von Zone zu Zone den Alleen- oder den Außenring.
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Begründung
Unsere Mobilität prägt in vielerlei Hinsicht das Aachener Stadtbild und erfordert daher eine einfühl­

same und verantwortungsvolle Mobilitätspolitik. Aachen muss eine liebenswerte Stadt bleiben. Eine 

Stadt, in der Menschen gerne leben und sich gerne aufhalten.

Mit geeigneten Mobilitätskonzepten kann Aachen gestärkt werden, das Leben in der Stadt gefördert 

werden und gleichzeitig für Gäste attraktiv sein. Dies ist auch eine gesellschaftliche Verantwortung. 

Der städtische Raum ist die Bühne für die Entwicklung unserer Stadtgesellschaft. Hier müssen die 

richtigen Rahmenbedingungen geschaffen werden damit Menschen sich entdecken, austauschen und 

verstehen lernen können.

Das historisch gewachsene Aachen ist eine besondere Herausforderung bei der Aufteilung des teil­
weise engen Straßenraums. ÖPNV, Radwege, Bäume, offengelegte Bachläufe, Grünflächen, Aufent­

halts- und Verweilzonen sollen zukünftig einen größeren Anteil der begrenzt vorhandenen Fläche 

erhalten und erfordern kluge Abwägungen und Entscheidungen.

Innerhalb des Grabenrings soll mehr Platz geschaffen werden. Platz für komfortable und barrierefreie 

Fußwege, Platz für sicheres Radfahren und Platz zum Verweilen, zum Plauschen und zum Bummeln. 

Der Straßenraum soll so gestaltet werden, dass Menschen bedenkenlos die Straßenseite wechseln 

können - auch mit Rollator, Kinderwagen oder größeren Einkäufen.

Eine großflächige Stärkung von Fuß- und Radverkehr sowie des ÖPNV innerhalb des Alleenrings kann 

nur in einer Umgebung mit reduziertem Autoverkehr gelingen. Dafür muss der Autoverkehr auf kluge 
Weise neu organisiert werden. Damit wird dringend benötigter Platz auf unseren überlasteten Stra­

ßen und ein deutlich leiseres Umfeld geschaffen. Der Durchfahrtsverkehr muss dazu die Innenstadt 

möglichst weiträumig umfahren.

Städte wie Groningen oder neuerdings auch Gent und Leuven zeigen, wie durch eine konsequente 

Priorisierung der Verkehrsmittel die Lebensqualität einer Stadt deutlich gesteigert werden kann.

Aber auch für Aachen gab es bereits entsprechende Ansätze in der Verkehrsentwicklungsplanung aus 

dem Jahr 1994, die aufgegriffen und an die heutigen Erfordernisse angepasst werden können.

Mit freundlichen Grüßen

Monika Wenzel Michael Servos

Vorsitzende Grüne-Fraktion Vorsitzender SPD-Fraktion

Christoph Allemand 

Vorsitzender Zukunfts-Fraktion

Leo Deumens

Vorsitzender Linke-Fraktion
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